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ISABELLA FRANKE


Einmal
Ordnung,
bitte!
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Hey du!

Ready to organize? JA! Schon allein, dass du jetzt gerade diese Zeilen liest, zeigt mir, dass Ordnung für dich ein großes Thema ist. Und ja, wir könnten jetzt ewig übers Aufräumen philosophieren, aber in diesem Buch geht es nicht (nur) um Theorie.

Hier kommt eine richtige »Hands on«–Anleitung, ich nehme dich Step by Step mit auf den Weg zu einem geordneten Zuhause. Mit diesem Buch bist du gefragt! Du musst mitarbeiten, aktiv sein, du bekommst Anleitungen, Checklisten, kannst abhaken, ausfüllen, zeichnen und über vieles reflektieren. Dieses Buch ist eine Reise, nur für dich. Damit du aktiv wirst!

Es passiert so viel im Leben, und so vieles können wir nicht beeinflussen, aber deine Ordnung, die liegt in deinen Händen. Jeder (und ja, ich meine wirklich jeder!) kann Aufräumen und Ordnung halten lernen. Übung macht hier wirklich den Meister. Selbst mein Zuhause ist manchmal total chaotisch, doch das heißt ja nicht, dass es immer so bleibt. Mein Trick: niemals aufgeben, immer wieder neu anfangen. Zur Belohnung sorgt eine äußere Ordnung auch für eine innere. Nicht umsonst sagen wir »alles in Ordnung« – wenn eben alles seine Ordnung hat, dann fühlen wir uns gut, wohlig, ruhig, aufgehoben, gelassen. Ordnung gibt uns eine Form von Sicherheit. Wenn wir wissen, wo alles ist, entsteht kein Stress. Genau das willst du auch? Leider kann ich dir keine goldene Regel für alle Lebenslagen nennen, denn jede Ordnung ist individuell und muss zu dir ganz persönlich passen. Was ich mit dir jedoch machen kann, ist eine Erkundungsreise zu dir selbst und in dein Zuhause. Wir leuchten alle Ecken aus: Wie verhältst du dich im Alltag, wie bewegst du dich in bestimmten Räumen, wer muss sich noch alles in deiner Ordnung zurechtfinden, was genau sind denn die Stellschrauben, die nicht funktionieren, dich nerven und die du gerne ändern möchtest? Ich verspreche dir, ich nehme dich an die Hand, und du wirst so viele kleine (und vielleicht auch größere) Erfolge erleben, dass du megastolz auf dich sein wirst.

Let’s rock it!

Deine Isabella
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Basics



Mach dieses Buch zu deinem

Vermutlich hältst du dieses Buch in Händen, weil dich irgendetwas an der Einrichtung in deinem Zuhause nervt. Dafür gibt es eine Lösung!

Ich gebe dir auf den folgenden Seiten (über 200 – wow, das hört sich viel an!) einige Tipps und Tricks, aber auch ein paar Regeln an die Hand, mit denen ich gute Erfahrungen gemacht habe. Aber bedenke, hier ist nichts in Stein gemeißelt. Es gibt nicht die eine goldene Regel, die dein Leben für immer verändern wird oder die das Chaos komplett daraus verbannt.

Das Wichtigste jedoch ist, dass du dieses Buch zu deinem machst! Überlege dir immer, ob das, was ich dir hier erzähle, zu deiner Lebenssituation passt. Wir alle sind unterschiedlich, und genauso individuell ist auch das Thema Ordnung. Was vielleicht für mich funktioniert, muss nicht auch auf dich zutreffen, da du vielleicht andere Gewohnheiten, einen anderen Lebensstil oder ganz einfach andere Prioritäten hast. Und das ist auch völlig okay so!

Ich gebe dir hier einen Leitfaden an die Hand, den du auf deinem Lebensweg weiterspinnen musst. Passe die Tipps so an, wie es sich für dich gut anfühlt. Und das Wichtigste ist: Genieße die Reise. Sie ist kein Pauschalurlaub und auch nicht all inclusive. Kein Wochenendtrip, aber auch keine Weltreise. Es braucht eben so lange, wie es dauert, und du wirst bestimmt den ein oder anderen Stopover machen, aber sei nicht entmutigt und halte dir das große Ziel vor Augen: ein neues Lebensgefühl von Freiheit und Leichtigkeit durch ein geordnetes und hübsches Zuhause.




Dreh- und Angelpunkt:

Dein Zuhause

Bestimmt kennst du den Spruch my home is my castle. Für viele Menschen hat er eine wichtige Bedeutung – für dich auch? Unser Zuhause bezeichnen wir oft auch als unsere »heiligen vier Wände«. Beide Sprüche haben eines gemeinsam: Unser Zuhause ist nicht einfach nur eine Schlafstätte und Küche, sondern viel, viel mehr.


WAS BEDEUTET »ZUHAUSE« FÜR DICH?
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Auch für mich ist mein Zuhause mein kleines Schloss. Es muss nicht prunkvoll sein oder das goldene Dekor eines Könighauses besitzen, aber die Liebe zum Detail und die eigene Handschrift, die jeder Raum trägt, machen es zu MEINEM Schloss. Dabei ist mir wichtig, dass es meine Persönlichkeit widerspiegelt, funktional ausgestattet und dabei in den Augen der Bewohner hübsch dekoriert ist – und damit meine ich nicht nur die Chinavase auf einem Podest, sondern ein liebevolles Gesamtkonzept, das in jeder Ader des Wohnraums zu sehen und zu spüren ist. Diesen Stil, diese von Ordnung durchzogene Handschrift, nenne ich »Decorganizing«. Die Verschmelzung von Dekorieren und Organizing. Denn erst, wenn alles funktional organisiert ist und dabei auch noch hübsch aussieht, ist das Optimum erreicht.

Das Übel der Unordnung

Jeder kennt es: das Chaos. Wie ein kleines Monster schleicht es sich hinter der Couch hervor und plötzlich, wie bei einer Explosion, wurde aus einer moderaten Kleidersammlung ein Mount Everest an unbezwingbaren Kleiderbergen. Unser Leben ist chaotisch. Und das spiegelt sich dann oft auch in unserem Zuhause wider. Heutzutage muss alles schnell gehen, Stress pur. Statt in der Hektik zu kontrollieren, was wir noch an Vorräten haben, kaufen wir wild und planlos irgendwelche Zutaten ein, ohne überhaupt eine Idee davon zu haben, was wir kochen wollen. Vielleicht kommt dir Folgendes bekannt vor: Du bist dir sicher, ein Paar schwarze Sandalen im Schrank zu haben, kannst sie aber nicht mehr finden und kaufst dir neue. Doch später fallen sie dir aus irgendeiner Ecke entgegen?! Mit solchen Geschichten könnte ich viele Seiten füllen, aber interessanter ist doch, wenn DU mir hier deine Geschichte erzählst.


WANN HAST DU SCHON MAL ETWAS AUS VERSEHEN DOPPELT EINGEKAUFT?
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Und warum ist das so schlimm? Wir geben unnötig Geld dafür aus. Aber nicht nur der finanzielle Aspekt ist erschreckend. Überleg mal, wie viel Zeit wir im Leben damit verbringen, etwas zu suchen. Und wie viele Haare uns dabei ausfallen, während wir uns darüber ärgern, dass wir mal wieder etwas wegschmeißen müssen, weil wir es im Kühlschrank übersehen haben und es mittlerweile Beine bekommen hat … Aber jetzt genug mit Horrorgeschichten – denn dein Leben kann so viel schöner sein. Bevor wir aber richtig starten, lass uns erst mal reflektieren, was für eine Rolle Aufräumen bei dir spielt.


Ordnungsreflexion

Welche Aussagen treffen auf dich zu? Kreuze an!




	 

	trifft gar nicht zu

	 

	trifft zu




	Bevor ich mit etwas starte, muss es um mich herum aufgeräumt sein.
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	Aufräumen gehört für mich zum Alltag dazu.
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	Ich fange erst mit Aufräumen an, wenn sich alles stapelt und ich total davon genervt bin.

	[image: image]

	[image: image]

	[image: image]




	Ich habe nie gelernt, Ordnung zu halten.
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	Bei mir hat alles einen festen Platz.
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	Ich bin ein ordentlicher Mensch.
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	Ich war schon als Kind sehr ordentlich.
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	Ich finde in meinem Chaos alles wieder.
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	Manchmal kann ich nicht richtig abstauben, weil alle Flächen vollgestellt sind.
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	Meine Eltern haben mich immer gezwungen, mein Zimmer aufzuräumen.
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Ich habe gute Nachrichten für dich

Es gibt drei Arten von Menschen: Den einen wurde Ordnung quasi in die Wiege gelegt, sie ist Teil ihres Naturells. Die anderen räumen immer wieder auf, schaffen es aber nicht, die Ordnung beizubehalten. Und dann gibt es wieder welche, die schon fast aufgegeben haben, die Unordnung zu bekämpfen, und glauben, dass sie es nie schaffen werden, das Chaos zu bezwingen. Aber ich habe gute Neuigkeiten: JEDER kann Ordnung schaffen und halten! Allerdings muss ich dir auch ehrlich sagen, dass keine Veränderung ohne Fleiß und Überwindung zu erreichen ist. Dein Inneres wird sich manchmal dagegen wehren.

In manchen Fällen kann das Chaos allerdings auch krankheitsbedingt sein. Falls dies auf dich zutrifft, nimm bitte ärztliche Hilfe in Anspruch (über deine Hauspraxis oder ein Sorgentelefon). Ärzt:innen und Therapeut:innen können dich auf respektvolle und diskrete Weise unterstützen.


WAS MÖCHTEST DU VERÄNDERN?
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Egal, ob du dir nur eine kleine oder eine riesengroße Veränderung wünschst: Bedenke, dass solch ein Prozess immer seine Zeit dauert. Und vor allem, sei nicht zu hart mit dir selbst.

Es muss am Anfang nicht immer alles zu 100 % perfekt sein! Stattdessen genieße die Reise und entwickle eine liebevolle Einstellung dazu. Du siehst vor deinen Augen, wie sich Stück für Stück Chaos reduziert und wie du immer wieder neue Ordnungswelten erschaffst.

Manchmal wirst du vielleicht mehr als nur einen Anlauf brauchen – auch das ist kein Problem. Aufstehen, Krone richten und weitermachen. Rom wurde schließlich auch nicht an einem Tag erbaut. Mit einigen kleinen Schritten kannst du schon viel erreichen; so sammelst du deine kleinen Erfolgsmomente. Zum Beispiel: dein erstes ordentliches Badregal oder endlich die Krimskramsschublade besiegt. Welch ein herrliches Gefühl!


Bestandsaufnahme

Wie fühlst du dich aktuell in den verschiedenen Bereichen deiner Wohnung? Kreuze an!




	 

	sehr unwohl

	 

	 

	 

	wunschlos glücklich




	FLUR
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	WOHNZIMMER
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	SCHLAFZIMMER
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	BAD
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	KÜCHE
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	falls vorhanden:

	 

	 

	 

	 

	 




	ARBEITSZIMMER
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	ESSZIMMER
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	HAUSWIRTSCHAFTSRAUM
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	KINDERZIMMER
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	KELLER
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	DACHBODEN
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	GARAGE
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	GÄSTEZIMMER
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Die 5 größten Erfolgsverhinderer

Wie in vielen anderen Bereichen im Leben stehen wir uns oft selbst im Weg. Deshalb sind persönliche Faktoren unter den Top 4 der Miesepeter-Aufräumcharts, erst auf Platz 5 kommen externe Faktoren.

1.Erwartungshaltung: Wenn die Erwartung an sich selbst oder das Ergebnis vom Projekt zu hoch ist, ist das Projekt zum Scheitern verurteilt, manchmal schon bevor die Umsetzung beginnen konnte.

2.Perfektionismus: Alles perfekt machen zu wollen, kann eine absolute Lustbremse sein. Perfektionismus lähmt uns beim Umsetzen. Um Ordnung zu schaffen, brauchen wir Kreativität, und die kann unter diesem Druck nicht fließen.

3.Angst vor dem Danach: Man arbeitet auf etwas hin und plötzlich kommt die Angst, was dann passiert: Wird man die Ordnung halten? War es alles umsonst? Kommt das Chaos zurück? Deswegen gehen manche Menschen lieber den einfacheren Weg und versuchen erst gar nicht herauszufinden, was »danach« passiert, und beenden ihr Ordnungsprojekt nie.

4.Nicht Dranbleiben: Geschafft – zunächst ist die Freude groß. Doch dann kommt der Alltag wieder, alte Gewohnheiten kommen zurück. Und schneller, als es uns lieb ist, auch das alte Chaos.

5.Familie, Partner:in, Mitbewohner:in: »Die anderen waren es!« Sonst eher eine beliebte Ausrede, trifft es in diesem Fall unter Umständen zu. Alleinkämpfer:in zu sein ist niemals leicht, deswegen ist es umso wichtiger, dass du dein Team an Bord holst.



Was sind deine Erfolgsverhinderer?

Welche Erfolgsverhinderer erkennst du in deinem Leben, warum gelingt es dir einfach nicht, Ordnung zu halten, oder warum bleiben gewisse Ecken einfach nie ordentlich? Denn erst, wenn wir wissen, was die Verursacher und die Probleme sind, können wir sie beseitigen.


MEIN GRÖSSTER ERFOLGSVERHINDERER IST:
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WENN ICH FOLGENDES ÄNDERN KÖNNTE, WÜRDE ICH BEREITS EINEN GROSSEN ERFOLG SEHEN.

1.

2.

3.
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TIPP:
Mit Musik auf den Ohren lässt sich das Chaos gut gelaunt und schwungvoller beseitigen!






Bevor es richtig losgeht

1. Werde dir über deine Ziele bewusst

Warum möchtest du ein aufgeräumtes und geordnetes Zuhause haben? Kreuze an!




	[image: image]weniger Stress

	[image: image]Zeit sparen
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	[image: image]Freund:innen beeindrucken
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	[image: image]weil mir alles über den Kopf wächst und ich einfach mal anfangen muss
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MARKIERE NUN DIE ZWEI WICHTIGSTEN GRÜNDE FÜR DICH FARBIG!



2. Visualisiere dein Ziel

•Erstelle dir ein Visionboard! Schneide dafür aus Zeitschriften inspirierende Bilder aus oder drucke Fotos aus, die den Einrichtungsstil zeigen, den du toll findest.

•Suche online nach einem Bild, das dich für dein Projekt motiviert. Das könnte ein schöner Spruch oder ein Foto von deinem Traum-Zuhause sein. Stelle es als Hintergrundbild auf deinem Handy ein, sodass du dein Ziel vor Augen hast.

•Stöbere online durch Organizing-Videos oder höre Podcasts zum Thema Ordnung.

•Schließe die Augen! Stell dir vor, wie du in deinem neuen, aufgeräumten Zuhause stehst. Was siehst du? Wie fühlt sich das an? Was spürst du?


BESCHREIBE DIE GEFÜHLE AUS DEINER VISUALISIERUNG, ALS DU AN DEIN ZUKÜNFTIGES, PERFEKT ORGANISIERTES ZUHAUSE GEDACHT HAST:
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3. Triff eine Entscheidung

•Das Teufelchen auf deiner Schulter wird dir immer wieder neue Argumente ins Ohr flüstern, warum du dein Ordnungsprojekt gerade nicht jetzt anpacken solltest.
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